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„Bahn-Chef Grube hat am 02.02.2010 der Wirtschaftsregion Stuttgart in einer öffentlichen Rede im Hbf Stuttgart versprochen: "Sollte es bei diesem Projekt mal Probleme oder Risiken geben, dann werden wir diese nicht für uns behalten, sondern werden sie öffentlich machen - hier wird nichts versteckt!"      https://youtu.be/cAtyIdt_GP0?t=40
Es ist besorgniserregend für die Wirtschaft der Region, dass nun ein streng vertrauliches Gutachten von KPMG/ Ernst Basler + Partner erst  auf inoffiziellen Wegen öffentlich geworden ist, das aussagt, dass beim Tunnelbau für Stuttgart 21 ein „im Ingenieurbau unüblich hohes Risiko für die Betriebstauglichkeit“  eingegangen wird. Der Bahnbetrieb wäre bei grösseren Schäden „nicht mehr gewährleistet“.  Herr Grube kannte dieses Gutachten bereits bei der "Grundsteinlegung" im September  dieses Jahres und hat diese besorgniserregenden Teile bis heute verschwiegen. Er bricht damit sein Versprechen von 2010. In der Tunnelführung der Bahn werden uns bisher unproblematische Tunnelteile vorgeführt, nicht jedoch der heftige Wassereinbruch in Untertürkheim (Albert-Dulk-Strasse) und die nassen Stellen im Anhydrit des Cannstatter Tunnels.  

Letzte Woche waren in Paris Fahrverbote für 50 % aller Pkw ausgesprochen worden, allerdings bei funktionierendem Nah- und Fernverkehr. 

Auch in Stuttgart drohen solche Fahrverbote. Stuttgart ist aufgrund seiner schwierigen topografischen Lage mehr als jede andere Stadt auf funktionierenden Nah- und Fernverkehr angewiesen, weil ein Ausfall zum Verkehrskollaps, zum Stillstand in der Stadt führen würde.

Jahrzehntelange Versäumnisse bei der Verkehrsplanung und die laufenden Bauarbeiten zu Stuttgart 21 haben uns in eine schwierige Lage gebracht. 2010 war der Stuttgarter Hauptbahnhof der pünktlichste Deutschlands. Seither erleben Pendler einen beständigen Niedergang, nicht akzeptable Pünktlichkeit und zunehmend ganz ausfallende Züge. Wir haben einen leistungsfähigen Bahnhof und es wäre unerträglich, wenn dieser durch etwas schlechteres, störanfälliges ersetzt würde und der Bahnbetrieb „nicht mehr gewährleistet“ wäre. 
Ich werde diese Themen in der kommenden Vollversammlung der IHK und im Verkehrsausschuss – wie auch schon bisher – mit Nachdruck thematisieren und bin hier, weil ich die Entwicklung sehr aufmerksam verfolge.
